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Früherkennung bewahrt vor Erblindung
Moderne Therapien helfen bei Altersbedingter Makuladegeneration (AMD)

Von Sandra Köhler

Die Symptome sind ein-

deutig und gravierend:

Plötzlich ist der Seheindruck

eines Auges verzerrt oder ein

dunkler Fleck verdeckt die

Mitte des Blickfeldes: Die Al-

tersbedingte Makuladegene-

ration (AMD) umfasst sämtli-

che Erkrankungen des Au-

ges, die die Netzhaut betref-

fen. Ist die Macula lutea, der

Punkt des schärfsten Sehens,

auch gelber Fleck genannt,

geschädigt, geht ein allmäh-

licher Verlust des Sehvermö-

gens einher.

„Wenn beim Lesen die

Buchstaben verschwimmen

oder Linien krumm erschei-

nen, sollte dies nicht als al-

tersbedingte und hinzuneh-

mende Einschränkung hin-

genommen werden“, sagt

Dr. Arno Heinrich, Augen-

arzt von Ocurana in Roten-

burg. „Solche Beeinträchti-

gungen können auf eine

ernsthafte Erkrankung hin-

weisen, die sogar zur Erblin-

dung führen kann“, warnt

Heinrich.

Feuchte

Makuladegeneration

Eine Form der Altersbeding-

ten Makuladegeneration ist

die feuchte Makuladegene-

ration. Dabei kommt es zu

Blutungen unterhalb der

Netzhaut, die eine rapide

Sehverschlechterung herbei-

führen. Diese Sehverschlech-

terung zeigt sich in Form von

Flecken, die sich ausdehnen

und fast das gesamte Ge-

sichtsfeld, bis auf einen äu-

ßeren Kreis, einnehmen kön-

nen. „In diesem Fall ist

schnelles Handeln wichtig,

da es für einen positiven Ver-

lauf entscheidend ist“, sagt

Heinrich. Dank fortschrittli-

cher Diagnostik und moder-

ner Therapie mit monoklo-

nalen Antikörpern (Anti-

VEGFs) kann in vielen Fällen

die Sehkraft wieder verbes-

sert werden.

Moderne

Untersuchung

Zur Untersuchung der feuch-

ten AMD wird bei der FAG-

Fluorescenzangiographie ein

Kontrastmittel verabreicht

und Aufnahmen des Augen-

hintergrundes gemacht, mit

denen die zu behandelten

Stellen auf der Netzhaut

sichtbar gemacht werden.

„Eine weitere Methode bil-

det die Optische Kohärenz

Tomographie (OCT), bei der

in kurzer Zeit und völlig

schmerzfrei die Netzhautdi-

cke und Veränderungen im

Aufbau und in der tieferen

Binnenstruktur gemessen

werden“, erläutert Dr. Hein-

rich.

„Wenn beim Lesen die
Buchstaben verschwim-
men oder Linien krumm
erscheinen, sollte dies
nicht als altersbedingte
und hinzunehmende Ein-
schränkung hingenom-
men werden.“
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Der Vorteil dieser Untersu-

chungsmethode ist, dass

drohende Maculalöcher

früh und plastisch erkannt

werden und eine rasche Be-

handlung erfolgen kann.

Die feuchte AMD verläuft

für den Patienten völlig

schmerzfrei und wird meist

erst bemerkt, wenn auch

das zweite Auge betroffen

ist.

Regelmäßige

Vorsorge ist wichtig

Somit ist die feuchte AMD

verantwortlich für die meis-

ten Erblindungen jenseits

des 60. Lebensjahres. Be-

reits jeder vierte der über

65-Jährigen ist von verschie-

denen Stadien der AMD be-

troffen.

Da der Krankheitsverlauf

dank moderner Therapien

gut behandelbar ist, sind

Früherkennung und Vorsor-

ge besonders wichtig. „Da

die Gefahr mit dem Alter

wächst, an einer Altersbe-

dingten Makuladegenerati-

on zu erkranken, sollte man

sich ab dem 50. Lebensjahr

halbjährlich untersuchen las-

sen“, rät Arno Heinrich. (nh)

Früherkennung und Vorsorge ist

unabdingbar: Bei ersten Anzeichen

einer feuchten Altersbedingten Ma-

kuladegeneration ist schnelles Han-

deln gefordert, damit es nicht zu ei-

ner Erblindung kommt. Fotos: Fotolia

Einschränkungen im Alltag: Verschwommene Buchstaben beim

Lesen können ein Symptom für eine AMD sein.

Sprechstunde

Dr. Arno

Heinrich

ist Fach-

arzt für

Augen-

heilkunde

und ärztli-

cher Lei-

ter von

Ocurana im HKZ Roten-

burg.

Das umfangreiche Leis-

tungsspektrum im Be-

reich der modernen Au-

genmedizin basiert auf

über 30 000 operativen

Eingriffen in unterschied-

lichen Tätigkeitsberei-

chen im Krankenhaus,

der ärztlichen Praxis und

bei ambulanten Opera-

tionen.

Ihre Fragen zum Thema

„Altersbedingte Maku-

ladegeneration können

Sie am Dienstag, 24.

September, von 16 bis

18 Uhr stellen unter
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